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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

'S i ch gnädigst bewogen gefunden , dem Oberbürgermeister
vr . Wilckens in Heidelberg und dem Direktor des Pä¬
dagogiums Neuenheim. vr . V o l z , die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis znr Annahme und zum tragen des
ihnen von Seiner Königlichen Hoheit dem Fürsten von

Montenegro verliehenen Kommandeurkreuzes des Tscher-
nagorischen klnabhängigkeitsordens zu erteilen .

Nicht-Amtlicher Trü.
Nachkläuge zu den Monarchenbegegnungen.

Der „ Süddeutschen Reichskor respon -
den 3

" wird aus Berlin geschrieben :
Eine leichte Entstellung in der politischen Physiogno¬

mie Europas hat sich jetzt zurückgebildet . Jin Frühjahr
war der Schein entstanden. England könne unter Ab-

'schwächung seiner Beziehungen zu den Kaiserreichen als
Mittelpunkt eines westmächtiicheu Perbandes Neuerungen
an den Küsten des Mittelmeeres und in Balkansragen
anstreben. Der Schein war falsch, und sowohl die bri¬
tische Diplomatie wie die Regierungen anderer westlicher
Staaten haben sich mit Recht dagegen gewehrt. Als
Widerpart dieser angeblichen mittelländischen Neubildung
ließ nian damals in den Zeitungen einen Dreikaiserbnnd
aufmarschieren. Auch dafür war kein ernsthafter po¬
litischer Hintergrund vorhanden . Nirgends konnte man
eine Entwicklung wünschen , durch die Europa in zwei
Lager gespalten würde . Die Borgänge der letzten Zeit
machen es vollends zur erfreulichen Gewißheü , daß ein
grundsätzliches Abschwenken Englands von den Kaiser -
niüchten nicht ins Auge gefaßt, sogar bestimmt zurück¬
gewiesen wird . Dafür zeugt die Gestaltung des Ver¬
hältnisses zwischen England und Rußland , die wohl vor¬
nehmlich der Balkanlage gewidniete Besprechung in Ischl
und nicht zuletzt der Wandel in den deutsch- englischen
Beziehungen, der in den Trinksprüchen von Wilhelms -
Höhe einen so entschiedenen Ausdruck gefunden hat.

(Telegramme .)
* Wien, 17 . Aug. Die „ N . Fr . Pr .

" schreibt : Die Monarchen-
entrebuen dieses

" Sommers , Swinemünde , Wilhelmshöhe,
Ischl , sind vorüber , und es folgt noch der Gegenbesuch des Mi¬
nisters Tittoni bei Freiherrn von Aehrenthal und dann seine
Vorstellung beim Kaiser . Alle diese Begegnungen zusammen-
genominen,- ergeben eine Aenderung des politischen Bildes , das
noch vor wenigen Monaten bestanden hat , eine teilweise Aen¬
derung in den Linien , eine gründliche in Farbe und Ton . Die
Trinksprüche in Wilhelmshöhe zeigen, um wie viel anders jetzt
der Ton im Verkehre zwischen England und Deutschland ist,
als früher . Auch sonst sind wichtige Aenderungen ein¬
getreten . Die Haltung der Mächte gegenüber den Balkan¬
fragen ist eine andere geworden, genauer gesagt , sie stehen jetzt
so ziemlich in einer Linie . Sechs Großmächte erklären
übereinstimmend , daß die drei kleinen christlichen Balkan¬
staaten , die in erbittertem Streite miteinander sind , den Frie¬
den nicht stören dürfen und daß der feste Wille besteht , die
Grenzen des türkischen Reiches nicht einzuschränken oder ein-
schränkeei zu lassen. Wenn so starke Stimmen Frieden gebie¬
ten , werden wohl auch die Unruhigsten sich fügen müssen.
Auf die marokkanische Frage wird die deutsch - englische An¬
näherung gleichfalls einwirken . Welche Schwierigkeiten in
Marokko immer entstehen mögen, sie werden Europa viel we¬
niger affizieren , wenn für England und Deutschland nicht
mehr das gegenseitige Mißtrauen der leitende Gedanke ist.
Es kann sich dann eventuell auch Marokko gegenüber eine
gesamteuropäische Politik , wie sie in Algestras vorgezeichnet
wurde, dauernd herausbilden . Die asiatischen Fragen sind in
Wilhejmshöhe, nachdem sie in Swindemünde eine wichtige
Rolle gespielt haben , gewiß auch berührt worden . Alles in
allem , haben die letzten Monarchenbegegnungen mildernd ge¬
wirkt , und mancher schwierigen Angelegenheit vorwärts gehol¬
fen . Man wird sie in günstigem Andenken behalten , und sie
werden dem Sommer 1907 in der Zeitgeschichte einen wich¬
tigen Platz sichern .

.
* Budapest, 17. Aug. Die Budapester Blätter besprechen

die Entrevue in Ischl eingehendst, indem sie erklä¬
ren , man müsse ihr den Charakter einer eminent politischen
Entrevue zuerkennen . Sie gebe Zeugnis von den herzlichen
Persönlichen Beziehungen beider Herrscher sowie von der
Fortdauer der freundschaftlichen Gesinnung der Völker Groß¬
britanniens und Oesterreich-Ungarns . Die Konferenz des
Freiherrn von Aehrenthal mit Sir C . Hardinge lasse er¬
warten , daß der Anschluß Englands an die vom Wiener Ka¬
binett hinsichtlich der Behandlung des mazedonischen Problemsmit Beharrlichkeit befolgten Grundsätze beim Besuche des
englischen Königs eine Vertiefung und Bekräftigung erfah¬ren habe. Schließlich könne auch die innere Verbindung , die
Kwischen den Ereignissen von Wilhelmshöhe und Ischl bestehe,
nicht verkannt werden.

* Paris , 17 . Aug. Der „Figaro " stellt fest, daß die
besuche König Eduards in Wilhelmshöhe und Ischl

beruhigenden und Zuversichtlichen Eindruck hervorgerufen
haben. — „ GauloiS " bedauert , daß Frankreich bei den
edlen Bestrebungen, die soeben zu den Begegnungen in
Swine münde,Wilhelmshöhe und Ischl Ver-
anlassung gegeben haben, nicht auch Sitz und Stimme ge¬
habt habe. — Tie „ Humanste " beklagt die Ermunterung ,
die dem französischen Vorgehen in Marokko bei
diesen Zusammenkünften geworden sei . „ Wir verlangen
nur den Frieden . "

Tie Abreise König Eduards aus Ischl .
* Ischl, 17 . Aug . Gestern vormittag um 9 Uhr reg¬

nete es in Strömen . Trotzdem sammelten sich viele Leute
vor dem „Hotel Elisabeth" an , um Zeugen der Abfahrt
Seiner Majestät des Königs zu sein. Um 3/410 Uhr fuhr
im geschlossenen Wagen Seine Majestät der Kaiser mir
dem Generaladjutanren Grafen Paar vor und begab sich
in die Appartements des Königs . Wenige Minuten vor
l (> Uhr kamen beide Monarchen die Treppe herab . Dann
fuhren die Monarchen in geschlossenem Wagen zürn Bahn¬
hof . Tort hatten sich inzwischen Erzherzogin Marie Va¬
lerie , Erzherzog Franz Salvator , Erzherzog Friedrich,
Prinz Leopold und Prinzessin Gisela von Bayern , der
Ehrenkavalier Fürst Tietrichstein und das (befolge des
Königs eingefunden. Punkt 10 Uhr fuhr der Hofwagen
vor dem Bahnhof vor. König Eduard reichte den Erz¬
herzogen und dem Fürsten Dietrichstein die Hand und um¬
armte dann den Kaiser, den er zweimal auf die Wangen
küßte. Dann drückten die Monarchen einander lange die
Hand . Bei der Abfahrt rief der Kaiser dem König „ Glück¬
liche Reise ! " zu und salutierte zweimal , der König winkte
aus dem entschwindenden Zuge . Dann erfolgte die Rück¬
fahrt des Kaisers in die Villa . König Eduard hat deni
Minister deS Aeußern Freiherrn v . Aehrenthal das
Großkreuz des Viktoriaordens verliehen .

* Marirnbad , 17 . Aug. Gleich nach der gestern abend
erfolgten Ankunft sandte Seine Majestät der König
v o n E n g l a n d an Seine Majestät Kaiser Franz
I o s c f ein Telegramni nach Ischl , worin er kür den herz¬
lichen Empfang dmikt . Eine halbe Stunde darauf traf
eine herzliche Antwortdepesche des Kaisers ein . Tele¬
gramme ähnlichen Inhalts habe » auch König Eduard und
Kaiser Wilhelm gewechselt.

Die zweijährige Dienstzeit in Italien.
* Durch die Presse geht die Nachricht, die italie¬

nische Armee stehe unmittelbar vor einer durchgreifenden
Reform des Rekrutieruugsgesetzcs und damit im Zusam¬
menhang vor Einführung der zweijährigen Dienstzeit .
Die Nachricht ist insofern noch verfrüht , als bisher in der
Kammer eine Beratung über den diesbezüglichen Gesetz¬
entwurf des gegenwärtigen Kriegsministers Viganü nicht
stattgefunden hatte und es schon seit einiger Zeit zweifel¬
haft geworden war , ob überhaupt der Gegenstand noch
während der soeben beendeten Parlamentssession auf die
Tagesordnung gesetzt werden würde . Das ist , wie wir
jetzt wissen , nicht geschehen. Es wird mithin der No¬
vember herankommen, ehe überhaupt das neue Gesetz zur
Diskussion gebracht wird und was daun sein Schicksal
sein wird , läßt sich bei der unsicheren politischen Lage in
Italien schwerlich schon heute Voraussagen . Immerhin
steht ein großer Teil der Presse den beabsichtigten Re¬
formen durchaus sympathisch gegenüber und fordert , daß
im Interesse der Landesverteidigung endlich ein Schritt
vorwärts geschehe , auch auf dem Wege des Ausbaus der
Armee. In der Tat kann wohl auch kein Zweifel darüber
sein , daß das italienische Heer mit den aus dem Jahre
1864 noch datierenden Rekrutierungsbestimniungen et¬
was rückständig ist, während fast alle übrigen Groß¬
mächte durch eine Revision der die Heeresergänzung be¬
treffenden Gesetze den Fortschritten der Zeit Rechnung ge¬
tragen haben

Wie aus den neuen Vorlagen des Kriegsministers her¬
vorgeht, bedarf Italien für die Mobilniachung seines ste¬
henden Heeres und der Landwehr 790 000 Mann . Diese
verhältnismäßig hohe Zahl läßt sich aber bei dem gegen¬
wärtigen Modus der Rekruteneinstellung auch nicht an¬
nähernd erreichen . General Viganü verlangt daher mit
vollem Recht, daß mit den alten Prinzipien der Dienst -
befreinng vollständig gebrochen , daß der jährlich zuneh¬
mende Ueberschuß an Gestellungspflichtigen mehr ausge¬
nutzt und damit zugleich das Jahresrekrutenkontingent
nicht unerheblich erhöht werde. Es ist wohl auch kaum an¬
zunehmen, daß sich die Mehrheit der Volksvertreter bei

(Mit einer Beilage .)

objektiver Prüfung der einschlägigen Verhältnisse dieser
durchaus gerechten Forderung des Kriegsministers nicht
anschließen wird . Demi wie aus den letzten amtlichen
Veröffentlichungen wiederum hervorgeht, ist der Tatbe¬
stand der, daß, während die Zahl der Dienstpflichtigen in
Italien schon seit Jahren in regelmäßiger Zunahme be¬
griffen ist, sich die Einstellung von Rekruten in das Heer
sukzessive verringert . Um das zahlenmäßig zu belegen,
sind von den 479 116 Mann , die zu der jetzt unter der
Fahne stehenden Jahresklasse 1885 gehören, nur 93 993
Mau » , also noch nicht 20 Prozent in die 1 . Kategorie des
Heeres eingestellt worden. Fast die Hälfte aller Gestel¬
lungspflichtigen wurde fiic gänzlich dieustunbrauchbar
befunden oder zeitweilig zurückgestellt und die restlichen
mehr als 20 Prozent wurden ohne weiteres der 3 . Heeres¬
kategorie , d . i . dem Landsturin oder milizia territoriale ,
überwiesen. Wenn man nach denr Grund dieser Mißver¬
hältnisse fragt , so ist er fast ausschließlich in den vorer¬
wähnten zahllosen Dienstbefreiungen aus Familienrück¬
sichten zu suchen , denn aus einwandfreien Statistiken geht
hervor , daß weder die Auswanderer an Zahl zugenommen
haben , noch daß etwa die Anforderurrgen an die Dienst¬
brauchbarkeit mit den Jahren höheren Bedingungen un¬
terworfen worden sind, wodurch die Einstellung einer hö¬
heren Rekrutenquote hätte benachteiligt werden können.
Ganz natürlich ist , daß bei einem auf solche Weise sich all¬
jährlich verringernden Rekrutenkontingent (zwischen
76 000 und 93 000 Mann ) , das sich auf die 12 Armee¬
korps des Heeres verteilen sollte und dafür viel zu schwach
war , die kriegsmäßige Ausbildung immer mehr er¬
schwert wurde und die forza minima bei den Infanterie¬
kompanien bis auf 60 Mann herunterging . Da nun die
Koinpanien im Kriegsfall auf 260 Mann gebracht werden
sollen , wäre nichts anderes übrig geblieben , als die vor¬
handenen Lücken durch Reservisten auszufüllen . Und daß
ein solcher Prozentsatz bei der „Königin der Waffen "
nicht ohne nachteiligen Einfluß bei den heutigen hohen
Anforderungen an die Gefechtsausbildung bleiben würde ,
leuchtet wohl ohne weiteres ein . Allen diesen Nachteilen
und Schäden soll nun das neue Rekrutierungs -
g e s e tz des Ministers Viganü abhelfen. Seine haupt¬
sächlichsten Be st im m ungen sind die Ein -
fübrnng der zweijährigen Dienstzeit für
sämtliche Waffen, die Festsetzung des I a h r e s k o n t i n-
g e n t s auf 108 000 Mann und , wie schon gesagt ,
die Beseitigung der übermäßig hohen Zahl von Dienst -
bcfreiungen . . Nur ganz einwandfreie Gründe sozialer
Natur sollten in Zukunft für ausschlaggebend bei der di¬
rekten Ueberivetsung dienstbrauchbarer junger Leute zur
3. Kategorie angesehen werden . Wer sonst für dienst-
tauglich erachtet wird und nicht bei der 1 . Kategorie ein¬
gestellt werden kann , weil das Kontingent schon vollzählig
ist , soll der 2 . Kategorie zugeteilt werden, um auf diese
Weise eine Ersatzreserve zu bilden, die bisher so gut wie
ganz fehlte . Die Anforderungen an die Diensttauglich -
keit sollen dabei gegen früher nicht herabgesetzt werden ,
auch ist , entgegen anders lautenden Angaben , nicht be¬
absichtigt, vor der Zeit des Diensteintritts bestrafte Wehr -
pflichtige von der Einstellung ins Heer auszuschließen.
Dagegen wird vorgeschlagen , diese schon bestraften Leute
in bseonderen Abteilungen zusammenzustellen , um sie
auf sölckie Weise besser in der Hand zu haben und sorg¬
fältiger überwachen zu können . Von der zweijährigen
Dienstzeit wird die Infanterie nur wenig betroffen wer¬
den , denn wenn auch nicht nach dem Buchstaben des Ge¬
setzes, so war sie für diese Waffe infolge frühzeitiger Ent¬
lassung, die aus Ersparnis notwendig war , de facto doch
bereits längst cingeführt. Am meisten wird sich die Ver¬
kürzung der Dienstzeit bei der Kavallerie bemerkbar ma¬
chen, und wie in Frankreich dürste sich wohl auch hier
bald Herausstellen , daß sich in zwei Jahren keine guten
Reiter ausbilden lassen und auch nicht alle Pferde völlig
rittig sein werden. Minister Viganü will diese Bedenken
dadurch zerstreuen, daß er den Kavallerieersatz nur den¬
jenigen Landesteilen entnimmt, wo , wie in der Cam -
pagna und in Sizilien , viel Pferdezucht getrieben wird
und die männliche Bevölkerung von Jugend an reiten
lernt und mit Pferden umzugeheri weiß .

Aus den Kolonien .
(Telegramme.)

Tie Verfolgung Morengas .* Berlin, 16 . Aug . Ein Telegramm des Gouver¬
neurs v . L i n d e q u i st aus Windhuk meldet : Der



Kapgouverneur drahtet , daß nach Nachrichten vom Po¬
lizeiinspektor, der Morengas Spuren über Kirydas
bis zur Grenze verfolgte , dieser niit 400 Anhängern , wo¬
von 150 bewaffnet, und zwar meist mir Martiny -Henry-
Gewehren, am 13. August die deutsche Grenze bei Orlogs -
kloof überschritten hat und an der Grenze von Hotten¬
totten init Pferden und Rindern getroffen wurde . Die
Kappolizei konnte wegen des ungünstigen Geländes mit
Morenga keine Fühlung gewinnen . Ter Premierminister
hat dem Generalkonsul mitgeteilt , daß Morenga angeblich
nach Warmbad will, um mit Johannes C h r i st i a n
wegen Fortsetzung des Aufstandes zu verhandeln . Der
Kapgouverneur benachrichtigte den Magistrat in Uping-
ton , daß Morenga das Asyl in der Kapkolonie verscherzt
habe, daß alle verfügbaren Polizeikräfte an der Grenze
zu stationieren seien und daß Morenga zu a r r e t i e r e n
oder ins deutsche Gebiet zu rückzu treiben
sei , falls er versuchen sollre, britisches Gebiet zu betreten.
Die Truppen werden nach Möglichkeit im Süden für den
Neuausbrrich der Feindseligkeiten bereitgestellt bzw . dort¬
hin in Marsch gesetzt . Die Farmer sind gewarnt .

* Die Schutztruppe hat zurzeit folgenden V e st a n d :
217 Offiziere , 47 Sanitätsoffiziere , 124 Beamte und 5534
Mannschaften , in Summa 5922 Köpfe . Hierzu kommt der am
11 . d . M . von Cuxhaven abgcgangene Ablösungstransport in
Stärke von 8 Offizieren , 1 Sanitätsoffizier und 950 Mann¬
schaften, so daß sich im Monat September im Schutzgebiet 6881
Köpfe befinden werden.

* Berlin , 16 . Aug . Nach einer Mitteilung der deut¬
schen Botschaft in London hat Sir Edwird G r e y dieser
die Meldung von dem UebcrtrittMorengas auf
deutsches Gebiet mit dem Bemerken bestätigt, daß dieser
in Zukunft kein Asyl auf englischem Boden erhalten werde .
Sir E . G r e y hat gleichzeitig sein Bedauern ausgespro¬
chen , daß die Bemiihungen der Kapbehörden, Morenga
am Itebertritte zu hindern , erfolglos gewesen seien .

* Kapstadt, 17 . Aug. Man vermutet , daß Morenga vom
HäuMing Simon Köpper , der im Norden durch Schmugg¬
el Zufuhr erhalten hat , Waffen geliefert erhält . Die Trup¬
pen im Süden der Kapkolonie werden mobilisiert .
Die Kappolizei scheint ernste Instruktionen erhalten zu haben ,
Morenga zu überwachen.

* Kapstadt, 16 . Aug. Die Behörden der Kapkolonie ziehen
alle zu Gebote stehenden Polizisten an der Grenze zusammen,
um mit den Deutschen gemeinsam gegen Morenga vorzu¬
gehen .

Die Prügelstrafe in Ost- Afrika .
* Berlin , 17 . Aug. Der „ Reichsanzeiger " enthält den Text

der vom Staatssekretär des Reichskolonialamts am 12 . Juli
erlassenen Verordnung betreffend die Anwendung kör¬
perlicher Züchtigung als Strafmittel gegen
Eingeborene der ostafrikanischen Schutzgebiete. Es wird
darin bestimmt, daß in allen Fällen , in denen gegen einen
Eingeborenen körperliche Züchtigung (Prügel - oder Ruten¬
strafe ) als gerichtliche Strafe verhängt wird , über die Ver¬
handlung , auf Grund deren die Strafe festgesetzt wird , ein
Protokoll aufzunehmen ist , das insbesondere die Bezeichnung
der strafbaren Handlung enthalten und aus dem hervorgehen
muß , daß der Beschuldigte über die ihm zur Last gelegte Tat
gehört worden ist und daß die von ihm zu seiner Entlastung
angebotenen Beweise, soweit tunlich , erhoben worden sind . Die
Vollstreckung des Urteils muß durch die mit der Aus¬
übung der Strafgerichtsbarkeit betrauten Beamten oder einem
Arzte überwacht werden , darf aber nicht durch die erste -
ren selbst erfolgen . Ueber die Vollstreckung ist ein Protokoll
aufzunehmen , das eventuell die besonderen Vorkommnisse be¬
urkunden mutz . In Fällen , in denen eine Prügelstrafe von
mehr als 15, eine Rutenstrafe von mehr als zehn Schlägen
festgesetzt wird , ist das Protokoll der Urteilsbegründung an¬
zuschließen. Die Verordnung bestimmt, daß Abschriften der
Protokolle bezw . der Urteilsbegründung dem Gouvernement
zur Durchsicht einzureichen sind .

. . Ärt ' An. '

Ueber die Haager Konferenz.
* William T . Stead führt in einem seiner Artikel über

die Haager Konferenz : „Der Triumph Deutschlands "
aus , daß im Jahre 1899 Großbritannien mit den Vereinigten
Staaten die Führung hatte , und daß Deutschland unwillig
hinterhergeschleppt wurde , daß diesmal aber die Rollen voll¬
ständig ausgetauscht worden seien, Deutschland sei der
Sieger , und Großbritannien müsse hinter dem
Triumphwagen einhermarschieren . Und das sei um so wun¬
derbarer , als im Jahre 1899 die Tories im Amt waren , die
doch nicht ein so großes Interesse für den Frieden hätten , wäh¬
rend diesmal in England die Liberalen am Ruder seien. Die
deutschen Delegierten seien ausgezeichnet ausgesucht gewe¬
sen, alles die geeignetsten Persönlichkeiten, die sich oben¬
drein gegenseitig ergänzten . Baron M a r s ch a l l sei ge¬
rade das Gegenteil von Sir Edward Frh . Er sei ein Staats¬
mann und ein Diplomat von außerordentlicher Bedeutung , er
habe sofort gesucht , sich alle zu Freunden zu machen und habe
auch Franzosen und Journalisten nicht ausgeschlossen , ganz
besonders habe er aber verstanden , sich mit den Vertretern
der Vereinigten Staaten gut zu stellen . Wo es
nur irgend ging , habe Deutschland die Wünsche die Ver¬
einigten Staaten unterstützt , und dafür auch den Dank der
Amerikaner geerntet . Ucberhaupt seien die deutschen Vor¬
schläge ausgezeichnet vorbereitet gewesen, man habe in Berlin
genau gewußt , was man wollte, und habe dann auch keine
Mühe gescheut , das zu erreichen. Der Presse gegenüber habe
man sich entgegenkommend gezeigt, während der britische Ver¬
treter den „ Reportern " einfach erklärte , es wäre eigentlich
das beste , wenn sie machten, daß sie ganz aus dem Haag fort¬
kämen, eine Bemerkung , die Herrn Stead zu einigen recht
scharfen Aeußerungen über Sir Edward Fry veranlaßte , dem
er erklärt , daß die Vertreter großer Blätter heutzutage eher
mit Botschaftern auf einen Fuß gestellt zu werden verdienten ,
als mit „ Reportern "

. Mr . Stead schreibt weiter , es sei be¬
sonders erfreulich , daß eine so große Besserung in den Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Frankreich
eingetreten sei . Die Aussichten seien sehr hoffnungsvoll , aber
natürlicherweise könne die Ausführung einer solchen Auf¬
gabe nur langsam vonstatten gehen, denn die beiden Nationen
seien zu lange Zeit getrennt gewesen. Frankreich müsse sehr
sorgfältig behandelt werden , denn die Republik habe sich noch
nicht ganz von den Erfahrungen erholt , die sie während der
Marokkoangelegenheit gemacht habe. Den Ausführungen des
Fürsten Bülow , die seinerzeit in dem Interview des „ Figaro "

veröffentlicht worden seien, könne man nur voll und ganz bei¬
stimmen und sich darüber freuen , daß der deutsche Kaiser seine
Aufgabe als Friedenskaiser so ernst nehme.

A u s st ä a d e.
(Telegramme .)

* Solingen , 16. Aug. Die Vereinigten Brot -, Schlacht- und
Gemüsemeffer-Reider , welche den Fabrikanten ein neues
Preisverzeichnis mit erhöhten Lohnsätzen zugesandt hatten ,
verhängten heute über 108 Fabrikantenfirmen in Solingen ,
Wald , Hüscheid und Gräfrath , welche die neuen Preise ab¬
gelehnt haben, den Streit . 150 Firmen haben die Forde¬
rungen anerkannt .

Der amerikanische Telegraphistenstreik .
* Chicago, 16. Aug . Die Leiter des Telegraphisten¬

verbandes in Chicago haben sich bereit erklärt , sich
einem Schiedsspruch des Schiedsgerichts des amerikani¬
schen Arbeitsbundes zu unterwerfen .

Aus bem englischen 'gfarfammt
(Telegramm . )

* London, 16 . Aug. Die englische Landbill wurde in dritter
Lesung im llnterhausc einstimmig angenommen . —
Diese Woche waren die Sitzungen wieder sehr lang . Bei ver¬
schiedenen kleinen Vorlagen wurde ein Fortschritt erzielt . So
sind angenommen worden : die Patcntbill , die Bill betreffeno
die Legalisierung der Ehe mit einer Schwester der
verstorbenen Frau . Beide Vorlagen werden auch vom
Obcrhause angenommen werden . Dagegen nahmen die Lords
an den Vorlagen betreffend die Wiedereinsetzung der
vertriebenen Pächter in Irland und betreffend
die Berufung in Kriminalfällen ernstliche Aenderungen und
Streichungen por . Man glaubt aber , daß auch bei diesen bei¬
den Vorlagen ein Kompromiß zwischen den beiden Häusern
wahrscheinlich ist . Die Verhandlung über die schottische
Landbill im Obcrhause wurde verschoben . Die Vertagung
des Parlaments wird für den 24 . August oder wenige Tage
spater erwartet . Im Lause der Debatte im Unterhause über
die englische L a n d b i l l hob Premierminister Campbell -
Bannerman zunächst die ' Kompliziertheit der Vorschläge
dieser Bill und die Gefahr hervor , die mit jeder eingreifenden
Aenderung verbunden sei . Er fuhr dann eindringlich fort :
Ich spreche keine Drohung aus , ich richte keinen Appell an das
Haus der Lords , aber groß wird in der Tat Ihre Verantwort¬
lichkeit sein , wenn sie durch irgendeine übereilte oder vom
Parteigeist eingegebene Aktion dieses große Werkzeug stören,
das vom Unterhause ersonnen und gebilligt worden ist, um
eines der dringendsten Probleme zu erledigen , die die Nation
zu lösen hat .

>

Marokko .
(Telegramme .)

* Tanger , 16. Aug. Briefe aus Mogador besagen, daß
dort wegen des von dem Sahara - Häuptling Maa -
l a i n i n angedrohten Angriffes große Unruhe herrsche und
daß die Bewohner die Stadt auf einem französischen Dampfer
verlassen. Hier geht das Gerücht , daß durch die Nachrichten
aus CasaÄänca alle L- tädte im Innern aufge¬
reizt seien und daß an verschiedenen Stellen der heilige
Krieg gepredigt werde. Die Europäer haben
Marrakesch verlassen . Der Auszug aus Tanger
dauert an . Viele europäische Familien sind heute nach Gibral¬
tar gefahren . — Aus Casablanca wird vom 15. August ge¬
meldet : Es scheint sich der Zwiespalt zwischen den
Stämmen zu verschärfen . Man spricht von der
Unterwerfung Medjunas . Der Führer der Aufständischen ist
Mohammed Gerich, Kaid der O u l e d - S a i d , der Casa-
blana am Tage nach der Niedermetzelung der Arbeiter am Ha-
fen verließ . Der Kaid der Glaoni ist mit einer größeren Rei¬
terschar angekommen. Er soll die Absicht haben , den General
Drude anzugreifen . Die Stadt bietet noch immer
denselben traurigen Anblick .

* Paris , 16. Aug. Admiral Philibert meldet : Nach Ansicht
der Notabeln der Stadt M a z a g a n werden die umwohnen¬
den Stämme nicht auf Mazagan losmarschieren . Zurzeit
herrscht Ruhe . Die Abwanderung der Europäer vollzieht sich
langsam weiter . Die Lage in Casablanca ist befriedi¬
gend, ebenso in S a f f i und Rabat . — Nach einer De¬
pesche aus O r a n ist der Transportdampfer „Shamrock"
mit einer Feldbatterie und sonstigem von Admiral Philibert
verlangten Material sowie Proviant nach Casablanca ab¬
gegangen . .. .- ur » -fr, - 4K3km V* . 1

* Paris , 17 . Aug. Der „ Matin " betont , General Trude
habe genügend Streitkräfte , um allen Möglichkeiten gewachsen
zu sein . ■ „

an der Newvorker Börse , die allmählich den ganzen
Markt ergriff , da auch die sinkende Bewegung der Metalle sich
fortsetzte . I In solchen Zeiten wird es oft beklagt, daß die
Börsen so sehr von einander abhängen , daß die Sorgen , die in
Newyork entstehen, wenigstens in gewiffem Grade auch von
allen anderen Börsen mit getragen werden müssen.

Nachdem die Aktion der Washingtoner Regierung gegen¬
wärtig besonders gegen die Standard - Oil - Company
gerichtet ist, wurde auch der europäische Petroleummarkt in
Mitleidenschaft gezogen . In G a l i z r e n ging der Rohöl¬
preis so tief herab, daß das Beleihungswesen sistiert wurde.
Damit hängen nun mancherlei Störungen zusammen . Ins¬
besondere sieht sich auch die O e st e r r e i ch i s ch e Kredit¬
anstalt in Engagements verwickelt , die in diesem Augen¬
blick verlustbringend jnt&_ Die . Spekulation ging daher mit
Abgaben in Kredit vor, die durchweg verstimmenden Einfluß
ausübten . Tie Börse vermag cs uni so weniger , sich aus der
allgemeinen Depression herauszuarbeiteu , als die G e l d k a g e
die denkbar u n g ü n st i g t e bleibt .

Unter der großen Furcht vor der herbstlichen Geldpreffung
erhöhen die Notenbanken unter Borantritt der Bank von
England schon jetzt den Diskont . Die Reichsbank
wird über kurz oder lang jedenfalls Nachfolgen . Unter solchen
Verhältnissen wurden die Rentenpapiere weiter herabgedrüt ,
vor allem die Standardpapiere Englands und Deutschlands .
Bei der anziehenden Tendenz des Z insfußes finden -diese
gering verzinslichen , wenn auch hoch sicheren Staatsfonds
gegenwärtig natürlich wenig Käufer . Und doch ist vielleicht ge-
gerade jetzt ein günstiger Zeitpunkt zum Kaufen , freilich nur
für den , der flüssiges Geld bereit liegen hat . Wenigstens haben
unsere deutschen Staatsfonds niemals so tief gestanden, wie
jetzt.

Die Aufnahmsfähigkeit für die 4proz. Städteobliga¬
tionen hat nachgelassen, die letzten Emissionen finden nur
schwere Unterkunft . Die Kommunen werden sich daher in ihren
Geldaufwendungen beschränken müssen .

Fremde Renten glitten alle herab , so österreich - unga¬
risch c Sorten , Türken , Russen , Japaner , Brasi¬
lianer usw . Es läßt sich schwer absehen, wann einmal dem
Entwertungsprozeß Einhalt geboten werden wird .

Bankaktien verloren 1 bis W-> Proz . , sie halten sich im
allgemeinen ziemlich widerstandsfähig auf ihrem' jetzigen Ni¬
veau. Es wird bedauert , daß die deutschen Großbanken keine
Semestralbilanzen veröffentlichen, deren Kenntnis z . B . gerade
in diesem Jahre wertvoll wäre .

Zurückgegangen sind auch Montanpapiere , zumal die
Befürchtungen wegen einer weiteren Abschwächung der Kon¬
junktur fortbestehen. In dieser Frage bestehen zwischen der
Börse und den Industriellen tiefgehende Meinungs¬
verschiedenheiten, jene ist pessimistisch gesinnt , diese finden den
Geschäftsgang noch durchaus gut , wenn auch neue Orders we¬
gen der Geldlage weniger reichlich eingehen. Am meisten an¬
gegriffen wurden Phönix , weil die gewaltige Neucmission
noch unverdaut ist . Aber auch Bochum er , Deutsch - Lu¬
xemburger , Har p euer usw . wurden alle niedriger um¬
gesetzt. Auch alle übrigen Jndustriepapiere stehen un¬
ter Druck , die Kursverluste betragen 2 bis 3 Proz , vereinzelt
auch mehr . K l e y e r waren stark angeboten.

Schiffahrtsaktien wurden zu billigen Preisen ausge¬
boten, weil verschiedene Passageraten herabgesetzt wurden .

Niedriger sind auch alle Eisenbahnaktien , so
Staatsbahn und Lombarden , Italienische M e r i -
dional , Prince Henri , Baltimore und Ohio ,
Pennsylvania usw.

( Telegramm . )
* Newyork , 16 . Aug. Tie Eröffnung der Börse vollzog sich

bei lebhaften Umsätzen in fester .Haltung , die in erster Linie
auf Deckungen zurückzuführen war . Im Vordergründe des
Interesses standen Harriman - und Standard Oil -Werie , sowie
andere , von der Spekulation bevorzugte Papiere . Späterhin
wurde die Tendenz unregelmäßig , und dann erfolgten von
neuem Abgaben auf Gerüchte weiterer finanzieller Schwierig-
feiten bei anderen Jndustriegesellschaften. Am Nachmittag
gingen die Baissiers wieder mit lebhaften Angriffen vor, die
keinen Widerstand fanden. Man sprach! davon, daß der Staats¬
sekretär Taft am Montag eine Rede halten werde, die einen
ungünstigen Einfluß auf die Börse ausüben dürfte , und dieser
Umstand hatte erneute ' Positionslüsungen zur Folge. Die
Börse schloß in schwacher Haltung . Für Rechnung Londons
wurde» per Saldo 20 000 Stück Aktien gekauft. Ter Akti -.n-
Umsatz betrug 760 000 Stück.

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe, 17. August .

* * Die Einnahmen der badischen Staatsbahne« betrugen
im Monat Juli : ^

'
. ..; t

* Paris , 17 . Aug . Die Blätter melden aus Casa ^
b l a n c a , daß der französische Konsul die V e r l u st e ,
welche die Europäer erlitten haben, auf 10
Millionen schätzt . Tie Blätter melden aus Tanger , daß
sich 83 Franzosen aus Mogador auf einem französi¬
schen Kriegsschiff eingeschifst haben.

* Madrid , 16. Aug. Dem „Jmparcial " zufolge kamen Oberst
Müller und der Minister des Auswärtigen , Allen de Sa -
lazar , in einer in St . Sebastian stattgehabten Konferenz dahin
überein , daß keine Notwendigkeit vorliege , daß Müller im ge¬
genwärtigen Augenblick auf seinen Posten sich begebe . Er wird
nach Bern zurückkehren und erst wieder im September sich
nach Marokko begeben. — Die französische und die spanische
Regierung haben über die Verwendung der Truppen vor Ca¬
sablanca sich völlig geeinigt ; der spanische Kommandeur er¬
hielt telegraphische Anweisungen .

* Poris , 17 . Aug. Dem „ Petit Parisien " zufolge , tväre der
Botschafter in Berlin , C a m , b o n , in der Lage gewesen , nach
Paris berichten zu können , daß nach! den ihm gegebenen Er¬
klärungen Deutschland dabei verharren werde, im Ein¬
vernehmen mit Eiegland die Herstellung der Ordnung in
Marokko in einer Frankreich! sympathischen Haltung ab¬
zuwarten . —> Die englischen Berichte, daß für heute ein
Massenangriff der Kabylen auf das französische
Lager des Generals Trude bevorstehe , werde hier mit Zwei-
el aufgenorrmnen , da sie den französischen Meldungen wider¬
sprechen.
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Finanzielle WrrrröscHarr.
-o- Frankfurt , 16. August.

In Amerika geht man mit unerbittlicher Energie gegen die
T r u st s vor. Ob dabei Populäritätshascherei und Wahl -
abiichten mit im Spiele sind , mag hier unerörtert bleiben.
Nur findet man es merkwürdig , daß man die Trustbildungen ,
die sich doch vor aller Öffentlichkeit vollzogen , ruhig geschehen
ließ , anstatt ihnen von allem Anfang an mit der Gesetzgebung
in den Weg zu treten . Indem man jetzt große Strafen ver¬
hängt und das Aufgebgute wieder zerstört , wird jedenfalls viel
Nationalvermögen vergeudet . Daraus erklärt sich die Panik

Erläuterungen Tie Einnahmen aus dem . Personen¬
verbehr für Juli 1907 können mit jenen für Juli 1906 nicht
verglichen werden. Im Juli 1906 war der Absatz von Kilo¬
meterheften außerordentlich groß , weil es der letzte Monat
vor der Einführung der Fahrkartensteuer war ; die Einnahme
aus Kilcmvterheften betrug damals 1 854 583 M ., fast das
doppelte der Einnahme im Juli 1905 , die sich auf 971 963 M.
belaufen hatte . Im Juli 1907 sind dagegen nicht nur keine
Einnahmen aus Kilometerheften , also keine Vorauszahlungen
auf Beförderungsleistungen in künftigen Monaten zu ver¬
zeichnen , sondern die bis Ende April 1907 gelösten Kilometer¬
hefte wurden noch in großem Maß zu Reisen benützt ; für
diese Reifen erscheinen also im Juli 1907 keine Einnahmen .



Erst gegen ixt« Ende des laufenden Jahres , trenn die Kilo - ^
-nteterbeftc zum aröheren Teil abgesichren sind , wird man über
S« EinnatM -en aus Kilomcterheften einigermaßen Vergleichs-
fähige Zahlen erhalten .

Die Einnahmen aus dem Güterverkehr sind immer noch in
starker Zunahme begriffen.

** Jffezheimer Rennen . Die Fahrpreisermäßigung rur
den Besuch der Jffezheimer Rennen , wie sie seither alljähr¬
lich bewilligt wurde , kommt künftig in Wegfall . Den Be¬
suchern der Rennen , die die auf Seite 1 des grünen Kurs¬
buchs oerzeichneten Sonderzüge nach und von dem Rennplay
Iffezheim in 2. und 3 . Klasse benützen, wird aber der tarif¬
mäßige Fahrpreis für Gesellschaftssonderzüge gewährt . Für
die Benützung der 1 . Klasse der Sonderzüge kommen die
Taren des gewöhnlichen Verkehrs zur Erhebung .

Auf den Stationen Baden -Baden , Oos , Rastatt , Ettlingen
und Karlsruhe Hauptbahnhof werden besondere Fahrkarten
zur Benützung der Sondcrzüge nach dem Rennplatz Iffezheim ,
sowohl für einfache Fahrt , wie auch für Hin - und Rückfahrt,
ausgegeben .

Die in Karlsruhe aufliegenden Fahrkarten nach dem Renn¬
plätze Iffezheim werden auch in Mannheim aufgelegt .

Auf der Station Rennplatz Iffezheim werden Sonderzug -
fabrkarten für einfache Fahrt nach Baden -Baden , Oos , Ra¬
statt, Ettlingen und Karlsruhe Hauptbahnhof ausgegeben .

Während der Dauer des Betriebs der Seitenbahn nach
dem Rennplatz können Abfertigungen auf Kilometerheste nach
und von Rennplatz Iffezheim allgemein vorgenommen wer¬
den . Auch werden, soweit die Tarifvorschriften dafür erfüllt
sind , Hunde, Reisegepäck und Traglasten zwischen Iffezheim
und badischen Stationen befördert .

Tie Sonderfahrkarten für die 1 . Klasse dürfen , da sie zum
Preis für den allgemeinen Verkehr berechnet sind , beliebig
in den Sonderzügen oder :n fahrplanmäßigen Eil - oder Per¬
sonenzügen benützt werden . Die Svnderfahrkarten 2. und 3.
Klaffe gelten nur zu den Sonderzügen , soweit nicht die Be¬
nützung fahrplanmäßiger Eil - oder Personenzüge auf Teil¬
strecken ausdrücklich zugelassen ist.

Bei der Benützung fahrplanmäßiger Schnellzüge auf Grund
von Sonderfahrkarten nach und von Rennplatz Iffezheim , so¬
weit dies zugelassen ist, sind in allen Fällen Zuschlagkarten
zuzulösen.

Die Sonderfahrkarten , deren Benützbarkeit ausschließlich
auf die Sonderzüge beschränkt ist , gelten nur zu den am Tage
der Ausgabe verkehrenden Sonderzügen . Soweit die Son¬
derzugrückfahrkarten zur Rückfahrt mit fahrplanmäßigen Zü¬
gen berechtigen, haben sie noch an dem auf den Tag der Aus¬
gabe nächstfolgenden Tag Gültigkeit .

Die Abstempelung der Fahrkarten auf dem Rennplätze fin¬
det nicht mehr statt .

In den Sonderzügen dürfen auch Fahrkarten aller Art des
gewöhnlichen Verkehrs benützt werden.

Reisende, die von anderen Stationen zureisen , und einen
Sonderzug nach Rennplatz Iffezheim benützen wollen, lösen
Fahrkarten bis Karlsruhe Hauptbahnhof , Rastatt , Oos oder
Baden - Baden und ab einer dieser Stationen Sonderzugfahr¬karten bis Iffezheim . Um Störungen durch Schalterandrang

-auf diesen Stationen in den Abendstunden bei der Rückkehr der
Sonderzüge von Iffezheim tunlich zu vermeiden , empfiehlt es
sich , auf der Reiseantrittsstation beim Antritt der Hinfahrt
gleichzeitig eine zweite Karte für die Rückfahrt ab Karlsruhe
Hauptbahnbof , Rastatt , Oos oder Baden -Baden zu lösen.

* Seine Königliche Hoheit der G r o ß h c r z o g hat auf die
Ueberreichung des Jahresberichts des Badischen Frauen¬vereins für 1906 durch folgendes huldvolle Handschreibenwn den Generalsekretär erwidert :

Mein lieber Geheimerat Müller ! Sie waren so freund¬
lich , mir im Namen des Vorstandes des Badischen Frauen -
vereins mit Schreiben vom 20 . v . M . den Jahresbericht

.des Vereins für 1806 vorzulegen und es ist mir eine will¬
kommene Pflicht , Ihnen und dem Vorstand für diese Gabe
recht herzlich zu danken. Ich verbinde hiermit den Aus¬
druck meiner warmen Anerkennung für alles , was der
Frauenvcrein im letzten Jahre wieder geleistet hat , und
für die hingebende Arbeit aller bei den Werken des
Frauenvereins Beteiligten . Die Großherzogin und ich
vereinigen uns in dem Gefühl innigster und aufrichtigsterDankbarkeit hierfür . Ich ersuche Sie , diesen Dank allen
Mitwirkcndcn zu übermitteln und auch gewiß zu sein,
daß wir dabei Ihrer eigenen hingebenden Arbeit für den
Frauenvcrein mit besonderer Wärme gedenken.

St . Moritz , den 2. August 1907 .' Ihr ergebener Friedrich .
* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 15 . August.)Der Vorsitzende gibt ein Schreiben des Herrn Stadtdekans

und geistlichen Rats K n ö r z e r und ein solches des Herrn
Geheimen Hofrats a . D . Dr . Löhlein bekannt , in welchen
dieselben dem Stadtrat für die ihnen zum 40jährigen Prie¬
sterjubiläum bezw . zur Feier der goldenen Hochzeit ausge¬
sprochenen Glückwünsche herzlichst danken. — Der Stadtrat
spricht Herrn Stadtarzt Dr . Steiner dahier , der auf An¬
regung der Direktion des Realgymnasiums mit Ghmnasial -
abteilung vor den Abiturienten genannter Anstalt sowie je¬
nen der Oberrealschule und des Gymnasiums je einen Vor¬
trag über „Die gesundheitlichen und sittlichen Gefahren
des Alkoholgenusses und geschlechtlicher Ausschweifungen " ge¬
halten und das schwierige Thema in trefflicher , würdiger und
taktvoller Weise behandelt hat , verbindlichsten Dank und An¬
erkennung aus - — An Königliche Kommandantur des 14.
Armeekorps wird mit Bezug auf ein Vorkommnis jüngster
Zeit das Ersuchen gerichtet, frcundlichst darauf hinwirken zu
wollen , daß der Straßenbahnbetrieb durch marschie¬
rende Truppe nabteilungen tunlichst wenig beein¬
trächtigt wird . — Dem Baugesuch des Fabrikanten Louis
lltz , Neubau eines Magazinsgebäudes auf seinem Anwesen
Ettlinger Straße Nr . 11 betreffend , wird unter gewissen Be¬
dingungen die Zustimmung erteilt . — Den Teilnehmern an
der morgen , Sonntag , den 18. d . M . zwecks Gründung eines
süddeutschen Landesverbandes der Möbel¬
branche dahier stattfindenden Versammlung der Inhabervon Möbelgeschäften wird am Vormittag des 18. d . M . der
Rathaussaal mietfrei zur Verfügung gestellt, sowie im Laufedes Tages freier Eintritt in den Stadtgarten gewährt . Auchwird den Teilnehmern der kleine Führer durch Karlsruhe
überreicht.

* lTtadtgartentheater . ) Die vorletzte Woche der Saison
bringt folgende Aufführungen : Morgen , Sonntag , den 18.
d . M . : „Der V o g e l h ä n d l e r " mit Frl . Grabitz (Brief -
christel ) , Frl . Revy (Kurfürstin ) , Fürst (Adam) , Jäger (Sta -
tIlälc'u§ ) , Gilzinger und Großmann . Montag den 19 . d . M . :
c -v i e lustige Witwe "

. Dienstag den 20 . d . M . : „Die
Puppe " (zum letzten Male in der Saison ) . Mittwoch den
■ ' •J . M . : „ D i e lustige Witwe "

. Donnerstag den 22 .
: »M amselle Ni touchc "

. Freitag den 23 . d . M . :i e l u st i g e W i t w e" . Am Samstag den 24 . d . M . sin-
vet als Volksvorstellung zu halben Preisen eine Auf¬
führung der Operette „ S ch ü tz e n l i e s l" statt . — In Vor-
vereitung

,
für die letzte Spielwoche ist noch „Der Rast el¬vi n d e r " als Bencfizvorstellung für Herrn Gilzinger .

* (Polizeistunde . ) Mit Bezug auf die jüngst erschienene
Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 24 . Juli
d . I ., die P o l i z e i st u n d e betreffend , beantragt der Stadt¬
rat bei Großh . Bezirksamt , die nächtliche Polizeistunde für die
Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe durch ortspolizeiliche
Vorschrift allgemein auf 2 Uhr nachts festzusetzen .

* Heidelberg, 16. Aug . Exzellenz Geheimer Rat Professor
Dr . Immanuel B e k k e r feierte gestern seinen 80 . Ge¬
burtstag . Er ist der Senior der Juristenfakultät an un -
sebrer Universität und seit 1853 akademischer Lehrer und
Ehrenbürger unserer Stadt .

* Kleine Mitteilungen aus Baden . In einer Fabrik auf der
Rheinau verrichtete der 38 Jahre alte verheiratete Schlosscr-
meister Heinrich Schwarz aus Ludwigshafen Arbeiten in
einem Keller, in dem Salpetersäure lagerte . Obwohl er zum
Schutze ein Taschentuch vot dem Munde hatte , scheint er doch
giftige Gase eingeatmet ztt haben. Nach kurzem Unwohlsein
trat abends infolge Lungenvergiftung der Tod ein . — Aus
Bruchsal wird über den Streit zwischen Ortskrankenkasse und
Aerzten gemeldet : Die Ortskrankenkasse steht mit de» Aerzten
in Unterhandlungen , die noch nicht zum Abschlüsse gelangt
sind . Die Mehrforderung der Aerzte beziffert sich auf 5000
M . pro Jahr . Diese Summe dünkt der Ortskrankenkasse zu
viel. Es werden deshalb aus anderen Städten Badens , Würt¬
tembergs usw . Statistiken eingeholt, die darlegen sollen, wie
anderwärts die Perhältnisse liegen. Man hofft auf fine Eini¬
gung zwischen beiden Parteien und neigt der Ansicht zu , daß es
zu einem sogenannten Aerzteausstand in Bruchsal nicht
kommen wird . — In Durlach wurde Kaufmann Bau von
einem mit Kohlen beladenen Wagen beim Einfahren in sei¬
nen Hof an die Wand gedrückt , so daß er so schwere Ver¬
letzungen erlitt , daß der Tod eintrat , — ^ n Ettlingen , wo im
Vorjahre zur Feier der goldenen Hochzeltsfeier des G r o ß -
Herzogspaares ein Kinderfestzug veranstaltet wurde
und großen Anklang fand , soll dieses Großherzog Friedrichfest
nun alliährlich stattfinden , und zwar dieses Jahr am Sonn¬
tag den 8 . September , nachmittags halb 4 Uhr . Der letzt-
jährige Zug vereinigte 1800 Kinder mit über 100 , zum Teil
prächtigen Blumengruppen . — In Achern haben die Bäcker
einen Preisaufschlag für Brot und Mehl beschlossen . Das
Gewerkschaftskartell hat sich infolgedessen, wie der „Volks¬
freund " meldet, mit einem auswärtigen Bäcker ins Beneh¬
men gesetzt, der billigeres Brot ins Haus liefern wird . —
Ein schwerer Unfall ereignete sich am Donnerstag abend in
der Kaserne des Infanterieregiments Nr . 169 in Lahr . Vom
Schießplatz hatte ein Soldat eine gefundene Granatenspreng¬
kapsel mitgenommen. Beim Hantieren mit derselben explo¬
dierte das Geschoß . Dem Soldaten wurden drei Finger der
linken Hand weggerisscn , während zwei andere Soldaten an¬
dere Verletzungen an Kopf , Brust und Arm erlitten . Zwei
schwer Verletzte wurden ins Lazarett gebracht. — , In Erzin¬
gen (Amt Waldshut ) schlug am Donnerstag der Blitz in das
Haus des Landwirts Matthäus Huber und zündete . Auch die
Wohnhäuser des Benedikt Huber , Johann Weißenberger und
der ledigen Anna Weißenberger brannten nieder .

Neueste NcreHvüHterr ^ feCegrantrae .
* Wilhelrnshöhc, 17. Slug . Seine Majestät der K a i -

s e r arbeitete gestern nachmittag allein , später unternah¬
men die Majestäten einen Spaziergang . Im Laufe des
Bormittags hörte der Kaiser den Bortrag des K r i e g tz -
mini st e r s , des Chefs des Militär kabinetts
und des Generalstabsarztes der Slrmee , Dr . Schjerning .

* Berlin , 17 . Slug. Die von mehreren Tagesblättern ge¬
brachte Nachricht , daß im Ministerium der öffentlichen Arbei -
ten Erwägungen über die Wiedereinführung der früheren
Rückfahrkarten schwebten , ist unzutreffend .

* Rom, 16 . Slug . Kardinal -Staatssekretär Merry del
Val , der sich zurzeit in Castel Gandolfo aufhält , fuhr gestern
nachmittag im Wagen nach Marino , um das dortige schot¬
tische Kolleg zu besichtigen . Als der Kardinal nach der Be¬
sichtigung nach Castel Gandolfo zurückfuhr, veranstaltete eine
Anzahl Anarchisten in SNarino unter Schmährufcn und
Pfeifen eine feindselige Kundgebung. Die Polizeibeamtenwurden mit den Tumultuanten handgemein . Ein Polizist
wurde ernstlich verletzt .

* Lissabon , 17 . Slug. Zu Ehren der Offiziere der hier ein -
getroffcnen japanischen Kreuzer veranstaltete der
hiesige Gesandte der Vereinigten Staaten ein Bankett ,
aus dem Toaste ausgebracht wurden auf den Kaiser von Ja¬
pan , den König von Portugal und den Präsidenten Roosevelt .

* St . Petersburg , 16 . Aug. Finanzminister Kokowzew
reist morgen nach Homburg v . d . H . zu mehrwöchigem Kurge¬
brauch ab und trifft auf der Durchreise am 18. August in Ber¬
lin ein.

* Konstantinopcl, 16 . Slug. Eine Mission, bestehend aus
hohen Offizieren , darunter die Söhne des Ministers des
Auswärtigen , ist gestern abgereist, um der Einweihung der
Strecke Medina - Salch - Zemieh der Mekkaeisenbahn
beizuwohnen. Die Hinweihung wird am 1 . September er¬
folgen.

* Konstantinopel, 17 . Slug . Bon türkischer Seite wird
ans Grund von dem Kriegsministerinm zngegangenen
Meldungen behauptet, es sei jetzt erwiesen, daß eine B e r -
letzung türkischen Territoriums durch Per¬
sische Banden erfolgt sei , die außerdem Morde , Folterun¬
gen , Brandsüstungen und Plünderungen begangen hätten .

* Pretoria , 17 . Aug . In der gesetzgebenden Versammlung
kündigte Premierminister B o t h a eine Vorlage an , nach der
die Regierung zum Ankauf des berühmten Diamanten Cul -
linau ermächtigt werden soll, um ihn König Eduard als
Zeichen der Ergebenheit der Bevölkerung von Transvaal zur
Erinnerung an die Verleihung einer verantwortlichen
Regierung zu verehren.

f Berlin , 17 . Aug. Zur Erinnerung an den Tag
von Mars la Tour fand am Vormittag des 16 . August
auf dem Kasernenhofe des 1 . Garde -Dragonerregiments eine
Gedenkfeier statt , an der das Offizierkorps , Abordnungen der
Unteroffiziere und Mannschaften und der Verein ehemaliger
Angehöriger des Regiments teilnahmen .

* Mars la Tour , 16. Aug. Die Erinnerungsfeier
an die im Jahre 1870 hier gelieferte Schlacht fand trotz strö¬
menden Regens unter starkem Andrange des Publikums statt ,
unter dem sich eine große Anzahl reichsländischer Lo¬
thringer befand. Der Deputierte Lebrun führte den Vor¬
sitz, unterstützt von General Coulurier . Nach Abhaltung einer
feierlichen Mette hielt Lebrun die Festrede, in der er aus¬
führte , daß das Schauspiel von Marokko das beste Gegen¬
mittel gegen die Militär - und vaterlandslosen Bestrebungen
sei. Redner feierte die französischen Soldaten , die in Marokko
fiir die nationale Ehre kämpfen .

f Potsdam , 17 . Aug. Der Kronprinz begibt sich
heute nach Fürstenstein in Schlesien , um in Vertretung des
Kaisers an der Beisetzungsfcierlichkeit des Fürsten P l e ß
teilzunehmen .

f Görlitz , 17 . Slug . Wahrscheinlich durch Funkenauswurf
einer Lokomotive entstand eine große Feuersbrun st in
der Glasfabrik von Köring in Penzig . Die großen Lager¬
räume mit fertigen Waren sind vernichtet.

* Dömitz, 16. Aug. Wie nunmehr feststeht , beträgt die Zahl
der Opfer bei der Explosionskatastrophe außer den schon ge¬meldeten 12 Toten , 12 Schwerverletzte und 41 leichter Ver¬
letzte . — Wie die „Dömitzer Zeitung " authentisch erfährt ,
ist die Meldung eines Berliner Blattes , der Direktor der
Tynamitfabrik sei verhaftet worden, nicht zutreffend . Der
Generaldirektor Dr . Bolpert befindet sich in Freiheit und lei¬
tet die Slufräumungsarbeitcn in der Fabrik.

1 Wiesbaden , 17 . Aug. Im Hoftheater kam gesternbeim Reinigen des Kessels der Maschinist Brück durch Einat¬
men giftiger Gase ums Leben.

x Oberndorf , 16. Aug. Hier befindet sich gegenwärtig ein
Major aus Paraguay , welcher im Aufträge des Präsiden¬ten dieser kleinen amerikanischen Republik einige tausend Ge¬
wehre von der Waffenfabrik Mauser erwirbt . Die Gewehrewerden von einem deutschen Büchsenmacher aus Spandau ge¬
prüft . Wenn auch für die hiesige Waffenfabrik Bestellungenin Aussicht stehen , so sind doch diejenigen des preußischen
Kriegsministeriums so weit zur Ausführung gekommen, daßwieder mit Arbeiterentlassung begonnen werden mußte . Be-
.reitS sind mehrere hundert Arbeiter zur Entlassung gekommen.

ß Nürnberg , 17. Aug . In den letzten Tagen waren hier-
falsche Zwanzigmark st ücke im Umlauf . Die Polizeiverhaftete jetzt die Falschmünzer, drei hiesige Mechaniker, und
beschlagnahmte bei ihnen rund 800 Falsifikate, ferner Ma¬
trizen und sonstige Falschmünzerapparate . Die Falsifikate
tragen das Bildnis Kaiser Wilhelms II . und die Jahreszahl1895 und sind mit dem Münzzeichen A versehen. Sie fallen
durch ihre gelbe Farbe auf .

1 Toulon , 17 . Aug. In den Fichtenwäldern, die die FortsFaren und Coudon umgeben, brachen zu gleicher ZeitFeuersbrün st e aus . Truppenabteilungen sind nach den
Brandstätten abgegangen.

1 Mailand , 17 . Slug . Gestern sind Fürst Borghese undder Jounalist Luigi Barzini . der Berichterstatter der Auto¬
mobilwettfahrt Peking-Paris , hier eingetroffen. Don eineretwa 30 000 Personen zählenden Volksmenge wurde ihnenein begeisterter Empfang bereitet .

Literatur .
* Das Testament, was jeder davon wissen soll ? Verlag der

Hofbuchhandlung Friedrich Gutsch in Karlsruhe .Das Büchlein gibt in gedrängter Kürze und in leichtfaßlicker.jedem Laien verständlicher Weise einen Ueberblick über die Be¬
stimmungen der Erbfolge des Bürgerlichen Gesetzbuches , gehtdann auf Inhalt und Form der Testamente über und bringtin einem Anhang in zahlreichen Mustern und Beispielen hierzuwohl für alle in dem Bürgerlichen Gesetzbuch vorkonnnenden
Fälle eine Handhabe für die Abfassung des letzten Willens .
Nach dem Vorwort verfolgt der Verfasser lediglich das Ziel , auf¬klärend auf den Nicbtjuristcn einzuwirkcn und er hat cs des-
lvcgen grundsätzlich vermieden, juristische Schwierigkeiten zuberühren .

Wetterbericht des Zentralbureaus sür Meteorologie u . Hydr .
vom 17 . August 1907.

Bon einem über der Biskayasee lagernden Maximum er¬
streckt sich hoher Druck zungenförmig über Frankreich und Mit¬
teldeutschland bis zum Weichselgebiet . Der über Nordeuropa
herrschende niedere Druck enthält Minima über Lappland und
Rordschottland und entsendet einen Ausläufer nach Nordwest¬deutschland . Das kühle , trübe und regnerische Wetter wird
vorerst noch anhalten , fiir später ist langsame Aufklärung
zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 17 , August ftüh .

Triest wolkenlos 24 Grad ; Florenz wolkenlos 18 Grad ; Rom
halbbedeckt 18 Grad ; Cagliari wolkenlos 21 Grad .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

August Barom. Therm.
in C.

Msol .
Zeucht .

F-uchUg-
teit in
Proz .

Wind Himmest
16 . Nachts 9-"U. 751 .4 14.5 9R 79 SW bedeckt.17 . Mrgs . 7“ U . 751 .9 14 3 9 .8 82
17 . Mittgs . 2“ U . 7518 17.5 102 68 W II

Höchste Temperatur am 16 . August : 19,5 ; ntedrtgste tn der
darauffolgenden Nacht : 13,0 '

Niederschlagsmenge des 16 . August : 2.9 mm .
Wafferftaud des Rheins am 17 . August , früh : Schuster «

iusel 2.95 m , gestiegen 55 cm ; Kehl 2 .90 m, gestiegen 4 cm ;
Maxau 4 .27 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 3 .60 m, gefallen5 cm.

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckrrei in Karlsruhe .

Institut Fecht, Karlsruhe (Baden) , Kriegst . 100.
Internat und Extemat . Individuelle Behandlung . Näheres
im Prospekt . Wiederbeginn des Unterrichts für Kurs I bis
IV am 26. August , für Sexta und Quinta am 16 . Septemberd . Js . Mündliche und schriftliche Anmeldungen auch wäh¬
rend der Ferien . Der Gründer und Besitzer des Instituts , Ober¬
leutnant a . D . Alexander Fecht , hat die Leitung und Verwaltung
mit Internat wieder übernommen.

Engros . Julius Strauss , Karlsruhe. En detail.
nimm , Kaiserstrasse 1S9 zwisch. Herren- u . Waldstr .
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz«
stoffen, Passementerten , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬
schuhen , Kravatten , Fächern. Ständiger Eingang von N .-ubeiten

Pädagogium Karlsruhe , Kaiserstrasse Nr. 241
(im bisherigen Viktoriapensionat) .

Privatanstalt für Knaben. Sexta bis inkl. Obersekunda .Plan der Realschulen bezw . Reformgymnasien. Spez . :
Vorbereitung zum Einjahrig- Freiwilligen- , Primaner- u . Fähnrich -
Examen in Halbjahreskursen. Internat, Extemat . Individuell .
Unterricht . Vorzug! Empfehlungen. Anfertigung der
Schulaufg . unter Aufsicht. Beginn des Unterr. für Tertia
bis Sekunda am 3 . , für Sexta bis Quarta am 12 . SeptemberSchmidt u« Wiehl , Vorstände.

(Von 1892 bis Juli 1907 Vorstände des Instituts Fecht .)Anfragen bis auf weiteres an W. Schmidt, Viktoria¬strasse 1III , oder B . Wiehl, Sofienstr. 261 .



Himmelheber & Vier ,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 171

Auuoluuuiiiyjiylowmu , Hefen, KMstI «ltk öfM - ü . Mf - LMtSttllllMlI
eigerre Wäschefabrik mit Wasch - und Bügelanstalt in jeder Preislage

Todes - Anzeige .
Es hat dem Herrn über Leben und Tod woldgefallen, unseren lieben Vater,Schwiegervater und Grossvater

Kirchenrat Wilhelm Höchstetter
Stadtpfarrer in Lörrach

Vorsitzender des Kreisausschusses Lörrach
heute nacht IOV4 Uhr im Alter von 69 Jahren nach langer, schwerer Leidenszeitzu sich in die ewige Heimat abzuruf 'en . •

Wir bitten um stille Teilnahme.
Lörrach , den 15 . August 1907.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Karl Höchstetter , Kaiserl . Ober-Postinspektor , Metz.
Hedwig Höchstetter geb . Wittmer und Kinder .
Friedrich Höchstetter , Regierungsassessor , Pforzheim .
Carola Höchstetter geb . Kirsch .
Marie Meiss geb. Höchstetter .
Philipp Meiss, Professor in Wertheim , und Kinder .
Julie Pfeiffer Wwe . geb. Höchstetter u . Kinder , Tiengen bei Wald MM.Berta Höchstetter , Lörrach .

Tapeten - und Lincrasta-
Spezialg -esclnäft

KARLSRUHE
Kaiserstr . 186 Telegion 1783

Filiale : Baden - Baden L '234 .4 .2

Am I . und 15 . jeden Monats beginnen neue Kurse.
Handelslehranstalt if. / a JU| _ „ I,, , Gründliche

merkur Ausbildung
in Schönschreiben,

Töchterhandelsschul e

Die Beerdigung findet Sonntag den 18 . August, nachmittags 4 Uhr statt .

Badischer Schwarzwald

Luttkur- Hotel GMlßlseit
Station Bühl ( Baden ) u . Baden - Baden » 700 m . ü . d . M . mitten rm Tannenwald

: : : : Wiedereröffnet seit Mitte ) uni T907 : : : :
Neuer Besitzer : Adolf Massoy

früher „Hotel Grosse , Karlsruhe “.

L '484

Massiv gebaut . Haus I . Ranges
am schönsten Aussichtspunkt ,
geschützt gelegen . — Gedeckte
T errasse. — Modem . Komfort .
— Zentralheizung . — Bäder f.
alle Kurzwecke . — Licht *- und
Luftbad .— Schatt .Tennisplatz .
— Garage. — Telephon , Post -
undTelegraphenamt im Hotel .
" Prospekte bereitwilligst , n

MERKUR

Ostseebad Heiligendamm !
ln unsern am Strande und am herrlichen Buchenwalde beletjenen
Villen werden wir die bis zur Nachsaison frei werdenden Wohnungen -
für die Hälfte des bish- Preises abgeben. Die Badeverwaltung .

Stenographie, Buch¬
führung (einf./ dopp.,
amerik .), Maschinen¬
schreiben, Rundschrift ,
kaufmSnrt . Rechnen,Wechsellehre,

Korrespondenzetc.
L Kursus 10—15 Mk.

Deutsch , Englisch ,
Französisch. ^

Eintritt in emzeinoa *̂ ‘
Fächern jederzeit

Kaiserstrasse 113 KARLSRUHE Telephon 2018 B
Taaes - und Abendkurse . erfolgreiche Stellenvermittlung . **
— J _ Ausfahrt Auskunft u, Prospektbereitwilligst.
Vollständige Ausbildung L d. kaufm. Beruf» — PrakL üefcungskowiOR

Brückenwaagen
für Fuhrwerke und Viehwaugen

in modernster Ausführung . Laufgewichts - und Dezimalwaage ». Siiuleu -
und Tafelwaage » fertigt und liefert

Herrn . Brand , Waagenfabrik,
Karlrulie , Bahnhsfstrahe 32 .

L'474 .8.1 Reparaturen werden prompt und fachgemäß ausgeführt .

Evangelisches üddchenpensfanat.
Preis Fr . 1200.— per Jahr , 700 Fr . per 6 Monate.
Prospekte zur Verfügung .
N'241 .13 .5

Referenzen und
Malley bei Lausanne.

äarfstttüe .
Sonutag den 18 . August 1907

Der Vogelhändler
Operette in 3 Akten .

Anfang 8 Uhr . Anfana 8 Uhr .

CO
Q* GENF .

SCHWEIZ

Grd HStel
NATIONAL

Grd . HStel des

Grd . Hötcl
- METROPOLE

Otto Fischer
Qr e e efc . Hoflieferant

( Dona . I . Stüber ) , Karlsruhe ,
Kaiserstr . ISO, Telephon 270,
empfiehlt : vollstiiuhige Bette »
jeder Art und Preislage , ganz «
EVSfche -AuSsteueru in darzüg»

licher Ausführung.

G . Braunfche Hofbuchdruckerei und
Verlag , Karlsruhe.

Mie « M KmllikMW -

dMkWW tr NeiitWiiiii
in den letzten Jahrzehnten mit besonderer
Berücksichtigung ».ehelichenFruchtbarkeitvon

Br . Paul Mombert
Privatdozrnd an der U«tvrrstt8k Freiburg L Br.

Pr : iS 8 Mark.
Mombertfatztseine SckluHfc'lkkNlngenin folgen¬

den Worten zusammen- „So können also die ver¬
stehenden Ünlersuchnngen als ein Nachweis- dafür
betrachtet werden, daß das Sinken d r eheliche '
Fruchtbarkeit in den letzten Jahrzehnten . auf» die
gleichzeitige Zunahme van Woyl mnd und Kultur
zurückzufühlen ist."

Zu beziehen durch jede Buchbaudiung
und direkt dom Verlag .

Wer Bad Kissingen besucht
wohnt komfortabel im
Hotel Englischer Hofs

Besitzer Ch . L . Zapf. K '537 .13 .9

Jalousien und
Rolladen

v Ausführung . Reparaturen*j- prompt und billigst « '223 . 10.1

I Chr. Zimmerle,
Gerwigftraße 30

Telephon 350

sucht ein junger , militärfreier Mann,
der in allen Zweigen der Bureau
arbeite« bewandert ist . 2.1

Offerten unter L >. 478 an d . Exp.
d . Bl . erbeten.

welche auch etwas Hausarbeit mit der-
richtet sucht per 1 . Oktober oder später
Stellung . Off . bitte an K . P . Post¬
restante München VI . L '453 .3 .1

Ia Bienenhonig
(neuer Ernte , hell u . dunkel ) , 8 ' /, Pfd .
netto M . 9 . 50,4 ' /, Pfd . M 5 .50 (frk.
Rachn.) Größere Posten billiger. Auf
Verlangen PreiSl frk Der Bezirks -
« ienenzuchtvereiu Emmendinge« .

Hof-
eferantenQ^ Ettlinger, ,

Kaiserstr . 199 Gegründet 1851 Telephon 528

Spezialtiausf . Besatzartikeiu .Spitzen

Lebensstellung
HOTEL du LAC

Qrosscr Preis St . Louis1904
Goldene Medaille Paris 1900

PHILODERHIIiE AUXOLIN
CCKB
Hübsdnir

Karlsruhe Telefon HS 2AM.
ist das beliebteste aller Haarwasser

stärkt und reinigt den haarboden und ver¬
hindert dieSchuppenbildung . Hinterlässt einen
lieblichen nicht aufdringlichen Veiichengeruch

Preis die Flasche Aark 2 . Kgr . Sachs .
Technikum
Mittweida

Direktor : Professor Holzt .
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro - u . Maschinentechnik .
Sonderabteilungen für Ingenieure ,Techniker u . Werkmeister .
Elektrot . u . Masch .-Laboratorien .

Lehrfabrik -Werkstätten .
Schulj . : 3610 Besucher .

Programm etc . kostenlos
t . Sekretariat

für Nerven - und
Gemütskranke

BERLIN Hoflieferanten WIEN

Y Za haben in allen hiwinn Parfümarie - , Prägen - und Frisauf -EeschälteB
Dp . Rieh . Fischer
Neckargemünd bei Heidelberg
Komfortabel eingerichtete Heil¬
anstalt in schönster Lage des
Neckartales, in unmittelbarer Nähe
des Waldes und ausgestattet nach
allen Anforderungen der modernen

Psychiatrie
Grösste Auswahl i . Besätzen , Stickereien
Spitzen , Garnituren, Knöpfen , Bändern

Neue Abteilungen für
Blusen , fussfreie Röcke, Unterröcke

Handschuhe , Strümpfe , Schleier

STUTTGART
bildet Leute jeden Stan¬
des zu tüchtige «

kauft mau sämtl . Artikel u Instrumente m nur
Ia Qualität zu anerkannt massigen Preisen bei

H . Bieler , Kaiserstrasse
Mitglied des Babatt-Spar -Vereins

Gegründet 1898
Prospekte frei durch die Direktion

Ladung.
2 .275,3 - Waldshut .
1 . Der am 6. Juni 1883 in Basel

geborene, in Lotisteiten heimats¬
berechtigte Maler Maximilian
Stark ,

2. der am 18 . Juli 1884 zu Ober»
mett Ingen geborene Schlosser Os¬
kar Straub ,

3. der am 10 . Juni 1884 zu Emmen
geborene, in Tiefenstein heimats¬
berechtigte Johann Fridolin
Schupp,

4 . der am 12 . März 1884 zu Seen¬
gen. Kanton Aangau, geborene, in
Weilheim heimatsberechtigte , in
Brütten , Kt. Zürich, wohnhafte
Dienstknecht Adolf Hilpert ,

5 . der am 22 . Februar 1884 zu
Veltheim , Kanton Zürich, gebo¬
rene , in Mstetten , Kt. Zürich,
wohnhafte Sattler Adolf Johann
Schlegel

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige in der Absicht, sich dem Ein -
tritte in den Dienst des stehenden ,
res oder der Matte zu entziehen , ohne
Erlaubnis entweder das Bundesgebiet
verlassen haben oder nach erreichtem
mÄitärpflichtigem Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufhalten — Ver¬
geben gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1 des
R .Str .G .B . — .

Dieselben werden auf
Dienstag den 1 . Oktober 1807,

vormittags 8 Nbr,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Waldshut zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bet unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Straft rozeßordnnng von dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu Waldshut über die der Anklage zu¬
grunde liegenden Tatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurteilt werden. Durch
Beschluß des Reichsgerichts, I . Straf¬
senat , wurde das Großh . Landgericht
Waldshut als das zuständige Gericht
bestimmt.

Waldshni , den 2 . August 1907.
Ter Großh . Staatsanwalt :

u e n 3 e r .
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